
Aufgabengebiet unserer Literaturobleute die 
Arbeit mit der Parteipresse, der wir große Auf­
merksamkeit schenken. Die Parteileitung unter­
stützt die Literaturobleute in ihrem Bemühen, 
die marxistisch - leninistische Bildungsarbeit 
durch ein gezieltes Angebot der Parteiliteratur 
und der Parteipresse noch wirksamer zu machen.

Ullrich Ricks, Betriebszeitungsredakteur 
im VEB Werkzeugmaschinenfabrik 
„Hermann Matern“, Magdeburg

Betriebszeitung — 
wirksames Instrument 
der politischen Arbeit

Die Betriebszeitung „Automatik“ im VEB Werk­
zeugmaschinenfabrik „Hermann Matern“, 
Magdeburg, erscheint 14täglich mit einer Auf­
lage von 2200 Exemplaren. Bei der Mobilisie­
rung und Entwicklung der schöpferischen Initia­
tiven der Werktätigen für die Verwirklichung 
der Beschlüsse des VIII. Parteitages spielt die 
Betriebszeitung in unserem Betrieb eine wich­
tige Rolle. Sie ist ein wirksames Instrument 
der politischen Arbeit und hilft entscheidend

mit, die Informationsbedürfnisse der Werktäti­
gen zu befriedigen.

Wichtigste Aufgabe der Betriebszeitung ist es, 
mitzuhelfen, das Klassenbewußtsein der Werk­
tätigen weiter zu festigen und die marxistisch- 
leninistische Weltanschauung unserer Partei zu 
verbreiten. Sie macht die Belegschaftsangehöri­
gen des Betriebes ständig mit den Problemen 
des Betriebes vertraut, und als Organ der Be­
triebsparteiorganisation legt sie dazu, aus­
gehend von den konkreten betrieblichen Auf­
gaben, den Standpunkt und die Politik der 
Partei dar.

In unserem Betrieb hat die Betriebszeitung 
einen festen Platz in der politisch-ideologischen 
Arbeit der Parteiorganisation. Die Parteileitung 
sieht in der Betriebszeitung ein wichtiges Mit­
tel der Agitation. Gegenüber dem gesprochenen 
Wort besteht ihr Vorzug darin, daß alle von 
ihr behandelten Probleme von den Genossen 
und Kollegen wiederholt nachgelesen werden 
können. Damit wird die Betriebszeitung zu 
einem unentbehrlichen Helfer in der politischen 
Massenarbeit.

Ein wich tiger Faktor für die Qualität und Wirk­
samkeit der Betriebszeitung ist die Anleitung 
der Redaktion durch die Parteileitung. In un­
serem Betrieb werden dazu verschiedene Metho­
den angewandt. Entsprechend der Bedeutung, 
die der Betriebszeitung für die politisch-ideolo­
gische Arbeit der Parteiorganisation beigemes­
sen wird, wurde der verantwortliche Redakteur 
als Mitglied in die Parteileitung gewählt. Da­
durch ist er ständig nicht nur über alle Fragen

Propagandisten 
sind gerüstet
Am dritten Oktobermontag be­
gann in 367 Zirkeln auch in un­
serem Kreis Arnstadt das Partei­
lehrjahr 1972/73. Auf einer zen­
tralen Eröffnungsveranstaltung 
des Sekretariats der Kreislei­
tung, auf der der Vorsitzende

der Bezirksparteikontrollkom­
mission, Genosse Seebach, sprach, 
waren die besten Propagandisten 
geehrt worden. Gleichzeitig wur­
den damit die langfristigen Vor­
bereitungen zur Aus- und Wei­
terbildung der Zirkelleiter abge­
schlossen.
Das Sekretariat widmet dieser 
Qualifizierung große Aufmerk­
samkeit, um ständig die Quali­
tät des Parteilehrjahres zu ver­
bessern. Erstmalig fanden in 
diesem Sommer Mehrtageslehr­
gänge für Propagandisten statt. 
Der 1. Sekretär der Kreisleitung

und Kandidat des ZK, Genossin 
Edith Weingart, sowie weitere 
Sekretäre machten die Lehr­
gangsteilnehmer mit wichtigen 
politisch-ideologischen Grundfra­
gen und aktuellen Problemen 
vertraut. Die Propagandisten be­
grüßten diese Form der Weiter­
bildung und sahen darin zugleich 
eine Anerkennung ihrer Arbeit. 
In Diskussionen wurden viele 
Erfahrungen vermittelt. So konn­
ten die Genossen des Fernmelde­
werkes, des Nadel Werkes, des 
Kühlanlagenbaus, der Konsum­
fleischerei, der LPG Liebenstein
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